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Zürich 1894, XX. Jahrgang N!16. 91. April
Hunde

Expedition: Rämhtrasse 31. Bwshdrnekenii Jacques BollmaDB.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, ^0 Briefe ^ Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko för die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.5©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostverein« : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit Jfarbendrttckbüd SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Fetitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition A d o I f Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

-<M> f|ritafta bkW trir ixml <Mr
§eitnngsnoti3: Sofern Hebaftor Dr. îîïiUîer bis nbe îîîonats bie nötigen paptere

nidjt beibringt, bat er bte Scbroeij ju cerlaffen."

^eloetia, iji öas öein »ielgelobt Tlfal,

Des öu Md? rüfymjt, es fet ein lentes rettenö giel

Dem fremben lîîantt, 5er freien Sinns in Sturm unö Drang

I^eijgblütig mit ö<»s Cebens dumpfen iïïâdjten rang

Unb von ber ^äfcfyerfcfyaar gefyetjt von <Dvt 311 ©rt
Vot ifyrer Wut ftdj bergen fann am ftd>em port.

Soll öer nur offnen Wirmes aufgenommen fein,

Des 3öeal gefällt öen fyerrfdjenöen pariei'n,

Unö öer gefcfymeibig an^ufer/miegen ftd? »erfreut,

Den ^Hantel flug nad? öem genehmen XPinöe Örefyt,

3nöes, r»er für »erpönte 3öeale g&üfjt,

Sid? fait »om Sdm^esufer meggeftofjen fierjt?

Soll öenn öie ÎOett öas t»iöert»ärt'ge Sd?aufpiel fct/au'it,

Daß nicbt mehr öarf auf unferes Canös ^Iftlrecr/t bau'n,

Vertrieben rnirö, mer jugenörafdj ein feefes tDort

2ils armer Ceufel fpridjt, inöeffen fort unö fort

3n unfre Staatsgefdjäfte ernfte IPidjtigfcit,

(Semiffe fremöe ßerren pfufet/en ungefdjeut?

£}el»etia, öas ift von öir nidjt rcoblgetfyan,

Da§ öu öem fyart »erfolgten, flüdjtgen fremöen îïïann

Unö feinem Weib, öas öeines Bluts, 2IfYl »erfagft,

Unö fo öein eigen Kinö aus öeinen ZTTarfen jagft!:
Das ijt nidjt meljr öer alte (Seift, fo gro§ unö frei.

£jel»etia, bleib' öiefem (Seift öer $veity\t treu!

7ü piek 1834

ì.Lsnrx .ìu?và

^llllstriàs humokisiisch-sachrisàs Uochmblaii.

kxpMioll: Kài8trà88e 8l.

Drsvuàt Meo 8am8ta«. ^dvNNVMvàdkljingUNgeN. ^) »rlvkv uuâ «àr kr«à

â l»ostàmisr uvà Suonkanlilungen nsttmev LsstsIIull^ou sutASAvn. frsnko kör àis 8eàsk: t?iu- S ààte ?r. », km- « àà
?r. S.S«, tur »S Mà ?r. Iv ; kür à Stàn lie» Weltpoàrà : ?ür « àà 1?r. 7, kür »S Aoà ?r. »SSV.

Zàssi°«.î« vor ktàAesxàuo ?stitWi1s kür àis 8vnà S» à, kür à àuslsnà S» Ot8. ^vktrâ^s kür 8<ààr losersto
bskSràeru slls ànnonvvn-Agoàsn à 8àek. ?âr ausssrsellvàvrisotis lossà ist àer ^nnonoen-l-xpectition A 6 o > t 8teiner iu ttsmdurg,
Sorîin, nlsilanti às Nouovol àsr Itlsoràtsu-^imàwô öbertrsAso.

Helvetia bleib' dir treu!
Zeitungsnotiz: Sofern Redaktor vr. Müller bis Lnde Monats die nSthigen Papiere

nicht beibringt, hat er die Schweiz zu verlassen."

Helvetia, ist das dein vielgelobt Asyl,

Des du dich rühmst, es sei ein letztes rettend Ziel

Dem fremden Mann, der freien Sinns in Sturm und Drang

Heißblütig mit d<?s Lebens dumpfen Mächten rang

Und von der Häscherschaar gehetzt von Ort zu Ort

vor ihrer Wut sich bergen kann am sichern Dort.

Soll der nur offnen Armes aufgenommen sein,

Des Ideal gefällt den herrschenden Partei';»,

Und der geschmeidig anzuschmiegen sich versteht,

Den Mantel klug nach dem genehmen winde dreht,

Indes, wer für verpönte Ideale glüht,

Sich kalt vom Schutzesufer weggestoßen sieht?

Soll denn die Welt das widerwärt'ge Schauspiel schau'n,

Daß nicht mehr darf auf unseres Lands Asylrecht bau'n,

Vertrieben wird, wer jugendrasch ein keckes Niort

Als armer Teufel h?richt, indessen fort und fort

In unsre Staatsgeschäfte ernste Wichtigkeit,

Gewisse fremde Herren pfuschen ungeschent?

Helvetia, das ist von dir nicht wohlgethan,

Daß du dem hart verfolgten, flüchtgen fremden Mann

Und seinem Weib, das deines Bluts, Asyl versagst,

Und so dein eigen Rind aus deinen Marken jagst!

Das ist nicht mehr der alte Geist, so groß und frei.

Helvetia, bleib' diesem Geist der Freiheit treu!
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